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Entwicklungsprädiktoren fachdidaktischen Wissens zu digitalen Medien 

 

 

Einleitung und theoretischer Rahmen 

Digitale Medien gewinnen vermehrt an Bedeutung im Physikunterricht (vgl. Eickelmann et 

al., 2019). Angehende Lehrkräfte sollen deshalb während ihres Studiums auch entsprechende 

Kompetenzen erwerben, um digitale Medien fachdidaktisch begründet im Physikunterricht 

einsetzen zu können, wie etwa das in diesem Beitrag fokussierte fachdidaktische Wissen zum 

Einsatz digitaler Medien (Große-Heilmann et al., 2022) als wichtiger Teil digitaler 

Kompetenzen. Dazu benötigt es darauf abgestimmte Lerngelegenheiten in der 

Lehramtsausbildung (SWK, 2022). Um diese Lerngelegenheiten möglichst wirksam gestalten 

zu können, sind empirische Erkenntnisse über die wirksame Strukturierung und Ausgestaltung 

der Lehramtsausbildung nötig.  

Prinzipiell sind unterschiedliche Ansätze zur Förderung digitaler Kompetenzen im 

Lehramtsstudium denkbar: Einerseits gibt es Bestrebungen, den fachdidaktisch sinnvollen 

Einsatz digitaler Medien in reguläre fachdidaktische Lehrveranstaltungen zu integrieren 

(Foulger et al., 2019; Stinken-Rösner, 2021). Eine zweite Möglichkeit stellen eigenständige 

Seminare, die den fachdidaktisch begründeten Einsatz digitaler Medien fokussieren, dar 

(z.B. Weiler et al., 2021). In einer Metastudie stellten sich derartige Seminare als wirksam 

heraus, auch wenn sich trotz des hohen Anteiles an Varianz von rund 95% zwischen den 

Studien keine besonders förderlichen Seminarmerkmale identifizieren ließen 
(Wilson et al., 2020). Nicht berücksichtigt wurden in dieser Studie jedoch die 

(möglicherweise) unterschiedlichen Lernvoraussetzungen der Teilnehmenden. 

Bisherige Studien untersuchten oftmals den Zusammenhang zwischen unterschiedlichen 

Wissensfacetten wie etwa PCK, TPK und TPCK (Wang et al., 2018), Schlüsse über 

tatsächliche bzw. notwendige Voraussetzungen für die Entwicklung digitaler Kompetenzen 

lassen sich dadurch jedoch nur schwer ziehen. Nichtsdestotrotz wird in diversen Studien ein 

Zusammenhang zwischen einer soliden Professionswissensbasis und der Entwicklung 

digitaler Kompetenzen festgestellt oder zumindest angedeutet (Wang et al., 2018).  

Eine zentrale Frage ist demnach, zu welchem Zeitpunkt (also mit welchen Lernvoraus-

setzungen) und auf welche Art und Weise der fachdidaktisch sinnvolle Einsatz digitaler 

Medien adressiert werden sollte. Ein Beitrag zur Klärung dieser Frage soll im Projekt 

DiKoLeP (Schubatzky et al., 2022) geliefert werden, indem mögliche Prädiktoren für die 

Entwicklung fachdidaktischen Wissens (FDW) zum Einsatz digitaler Medien (DM) untersucht 

werden. So sollen erste Hinweise für eine evidenzbasierte Ausgestaltung der 

Lehramtsausbildung Physik abgeleitet werden. In diesem Beitrag werden zwei damit 

zusammenhängende Forschungsfragen anhand vorläufiger Daten diskutiert: 
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Forschungsfragen 

FF1: Inwieweit gibt es einen Zusammenhang zwischen dem FDW über 

Schülervorstellungen (SV) und der Entwicklung des FDW zu DM im Fach Physik? 

H1: Aufgrund bisheriger Befunde zum Zusammenhang zwischen den Wissensfacetten PCK 

und TPCK wird vermutet, dass das FDW über SV einen positiven Zusammenhang mit der 

Entwicklung des FDW zu DM aufweist. 

FF2) Inwieweit gibt es einen Zusammenhang zwischen dem Umfang selbstberichteter 

Vorerfahrungen mit sowie dem Interesse an digitalen Medien und der Entwicklung des FDW 

zu DM im Fach Physik? 

H2: Aufgrund bisheriger Befunde zum Zusammenhang zwischen Interesse und Lernerfolg 

wird ein positiver Zusammenhang mit der Entwicklung des FDW zu DM vermutet.  

H3: Aufgrund bisheriger Befunde zum Zusammenhang zwischen TK und TPCK wird ein 

positiver Zusammenhang mit der Entwicklung des FDW zu DM vermutet. 

 

Stichprobe und Vorgehensweise 

Die vorläufige Stichprobe setzt sich aus N = 48 Physiklehramtsstudierenden dreier 

Universitäten in Deutschland und Österreich zusammen, die durchschnittlich im 

8. Fachsemester waren (7,9 ± 2,3 Semester). Diese Studie fand in einem Prä-Post-Format statt. 

Zwischen den beiden Testzeitpunkten nahmen alle Studierenden an einem spezifischen 

Seminar zum fachdidaktisch begründeten Einsatz digitaler Medien teil 

(Schubatzky et al., 2022). Erhoben wurden dabei einerseits das FDW über SV mit einem 

Testinstrument basierend auf Gramzow et al. (2013) bzw. Jordans et al. (2022), das FDW zu 

DM mit einem Test von Große-Heilmann et al. (2022), sowie die selbstberichteten 

Vorerfahrungen und das Interesse an digitalen Medien mit Items näher beschrieben in 

Weiler et al. (2022). Dabei wurden die Vorerfahrungen und das Interesse an elf konkreten 

digitalen Medien, die für den Physikunterricht relevant sind (z.B. Simulationen, …), anhand 

einer 5-stufigen Likert Skala abgefragt und ein Mittelwert daraus gebildet.  

Um die in den Forschungsfragen genannten Zusammenhänge zu identifizieren, wurde eine 

bayes‘sche multiple Regressionsanalyse unter Nutzung des R-Pakets rstanarm durchgeführt 

(Goodrich et al., 2022). Der Vorteil der Nutzung eines bayes’schen Wahrscheinlichkeits-

begriffs liegt u.a. darauf, dass keine unendlich oft wiederholbaren Zufallsexperimente 

vorausgesetzt werden; so eignen sich bayes’sche Methoden insbesondere bei kleineren 

Datengrundlagen. Weitere Vorteile sind die Möglichkeit, Vorkenntnisse oder vorhergehende 

Studienergebnisse in der Datenanalyse zu berücksichtigen, in der Form von sogenannten 

Priors (Kubsch et al., 2021).  

 

Ergebnisse 

Aufgrund bisheriger Forschungsergebnisse zum Einfluss des Vorwissens auf den Lernerfolg 

wurde für den Regressionskoeffizienten zum FDW zu digitalen Medien folgender Prior 

festgelegt: N(0.3,0.5). Aufgrund vorhergehender Studien zum Zusammenhang zwischen PCK 

und TPCK wurde auch der Prior des FDW über SV auf N(0.3,0.5) festgelegt. Für die Vor-

erfahrungen und Interesse wurden schwach informative Priors gewählt: N(0,0.5). Detaillierte 

Modellvergleiche können in diesem Kurzbeitrag nicht dargestellt werden, weshalb in 

Tabelle 1 das Modell dargestellt ist, für welches die meisten Evidenzen sprechen (z.B.: Bayes 

Faktor von 1363 gegenüber dem Intercept-Only-Modell). 
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Tabelle 1: Regressionsmodell mit dem FDW zu digitalen Medien im Post-Test als abhängige 

Variable bei einer Varianzaufklärung von R2 ~ 42%. Das 95% CredInt beschreibt jenes 

Intervall, in welches der Regressionskoeffizient mit 95%iger Wahrscheinlichkeit fällt 

Die Ergebnisse liefern erste Hinweise dafür, dass sowohl das FDW zu digitalen Medien (als 

Vorwissen) als auch das FDW über SV bedeutungsvolle Prädiktoren für die Entwicklung des 

FDW zu digitalen Medien darstellen und H1 auf Basis der vorliegenden Daten angenommen 

werden sollte. Das mittlere Interesse an digitalen Medien stellte sich in dieser Analyse jedoch 

als kein relevanter Prädiktor dar (Ablehnung H2). Für die Vorerfahrungen mit digitalen 

Medien zeigte sich sogar ein der ursprünglichen Annahme gegenteiliger Effekt – die 

Posteriorverteilung zeigt einen Median von -0.24 mit einem 95%-Credible Interval von  

[-0.46,-0.01], sodass mit hoher Wahrscheinlichkeit davon ausgegangen werden muss, dass die 

mittlere Vorerfahrung mit digitalen Medien einen negativen Prädiktor für die Entwicklung des 

FDW zu digitalen Medien darstellt (Ablehnung H3). 

 

Schlussfolgerungen und Ausblick 

Eine endgültige Bewertung und Interpretation der Ergebnisse ist nur auf Basis eines größeren 

Datensatzes möglich, der im Rahmen des DiKoLeP-Projektes angestrebt wird. Außerdem 

müssen die Limitationen dieser Studie berücksichtigt werden, wie etwa die Fokussierung auf 

das FDW über SV (zur Mechanik) oder die Formulierung der Items der Vorerfahrungen zu 

digitalen Medien. Nichtsdestotrotz zeigen sich einige spannende Ergebnisse, die auch als 

hypothesengenerierend betrachtet werden können. Der bedeutsame Zusammenhang zwischen 

dem FDW über SV und der Entwicklung des FDW zu digitalen Medien legt nahe, dass eine 

profunde Professionswissensbasis tatsächlich eine notwendige Voraussetzung für die 

Entwicklung digitaler Kompetenzen darstellen könnte, was in zukünftigen Untersuchungen zu 

zeigen wäre. Der überraschende Befund zu den Vorerfahrungen mit digitalen Medien lässt 

weitere Vermutungen anstellen. Ein möglicher Erklärungsansatz könnte folgender sein: 

Studierende, die im Umgang mit digitalen Medien vertraut sind, haben die Auffassung, dass 

sie diese damit auch fachdidaktisch sinnvoll einsetzen können und nehmen das Seminar zum 

Einsatz digitaler Medien daher als weniger relevant für sich wahr und sind dadurch womöglich 

weniger lernbereit. Insgesamt scheint es auf Basis dieser vorläufigen Daten jedenfalls sinnvoll, 

Seminare zum Einsatz digitaler Medien möglichst spät im Rahmen des Lehramtsstudiums 

anzubieten, oder zumindest nachdem eine solide Wissensbasis fachdidaktischer Konzepte 

aufgebaut werden konnte. 

Koeffizienten Median 𝛽 SD 95% CredInt pd % in ROPE 

(Konstante) 0.01 0.12 [-0.22, 0.23] 50.18% 64.68% 

FDW – DM Prä 0.34 0.13 [0.20, 0.50] 99.58% 0.97% 

FDW – SV Prä 0.42 0.13 [0.24, 0.55] 99.85% 0% 

Vorerfahrungen  

mit DM 
-0.24 0.11 [-0.46, -0.01] 98.12% 9.68% 
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